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ANFRAGE 

der Abgeordneten HAUPT, HUBER, Ing. ~urer, Dr. Dillersberger 

an den Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft 

betreffend Mißstände im Bereich des Forsttechnischen Dienstes, Sektion Kärnten 

Im Tätigkeitsbericht des Rechnungshofes über das Venvaltungsjahr 1985 wird fest­

gestellt: "Die zur Unterbringung der Arbeiter errichteten ortsfesten Unterkünfte 

wurden auch durch Dritte (Bundesbedienstete und Private) benützt. .• Aufzeichnungen 

über das Ausmaß der Benützung dieser Diensthütten fehlten. Der Rechnungshof be­

mängelte das Fehlen von Aufzeichnungen und bezeichnete die Verrechnung des 

Entgeltes als nicht ordnungsgemäß." 

Eine weitere Eigenartigkeit wird wie folgt beschrieben: "Der Bauzustand der 

von der Sektion Kärnten errichteten Arbeitsunterkünfte in Innerkrems entsprach 

der eines vollwertigen, ganzj ährig bewohnbaren Hauses; es \var mit hochwertigem 

1vbbiliar ausgestattet. Im Februar 1984 nächtigten Privatpersonen in dieser Unter.:.. 

kunft, ohne dafür Entschädigungen zu leisten." 

Das Bundesministerium für Land· und Forstwirtschaft' stellte bezüglich der Aus­

stattung eine Stellungnahme des Zentralbetriebsrates in Aussicht. 

Als 1vlißbrauch öffentlicher Mittel bezeichnete der Rechnungshof schließlich 

folgenden Sachverhalt: "Im Unterkunftshaus für Arbeiter auf der Gerlitze be­

fanden sich zum Zeitpunkt der GebarungsüberpTÜfung Energieträger für Beleuchtung 

und Beheizung in erheblichem AUsmaß smvie LebeI~mittel. Die Unterkunft hatte 

fünf Schlafstellen und eine umfassende Wohnausstattung, wurde in 20 Jahren nur 

viermal dienstlich venvendet und diente offensichtlich nahezu ausschließlich 

pri va ten Zwecken." 

Besonders rätselhaft sind die nachstehend . beschriebenen Umstände: "Eine weitere 

von der Sektion Kärnten errichtete Unterkunft für Arbeiter im Landfraßgraben 

umfaßte ein Wohrh8 LlS, eine Waschbaracke , eine Schlafhütte und eine Holzhütte , 
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wobei das Wohnhaus besonders großzügig mit Inventargegenständen ausgestattet 

wurde. Schlafhütte und Holzhütte fanden bisher keine geeignete Verwendung und 

wurden, ebeI~O wie die Ausstattungsgegenstrulde des Wohnhauses, nicht inventari­

siert. Die Unterkunft wurde in den rund 23 Jahren nur in zwei Jahren von der 

Sektion Kärnten in einern nicht näher nachge\viesenen Ausmaß ihrem Verwendungs­

zweck entsprechend genutz t . " 

Das Bundesministeriwn für Land-und Forstwirtschaft stellte in all diesen 

dubiosen Fällen entsprechende Dienstanweisungen, Veranlassungen bzw. ~1aß­

nahmen in Aussicht. 

Darüber hinaus regen die unterzeichneten Abgeordneten an, .daß die ohnehin 

nur sporadisch genutzten Objekte 3Wll Verkauf oder zur Verpachtung aus ge- -

schrieben werden und somit die Einnalunensi tuation des Bundes verbessern könnten. 

Daher richten sie an den Herrn Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft 

die 

A n fra g e : 

1. Welche Dienstanweiswlgen, Veranlassungen wld Maßnahmen haben Sie bzw. Ihre 

Vorgänger in den oben beschriebenen Fällen im einzelnen unternornnen ? 

2. Wie lautete die Stellwlgnahme des Zentralbetriebsrates bezüglich der für 

die Arbeiter erforderlichen Ausstattung von Unterkünften? 

3. Welche Objekte wurden in der Zwischenzeit 

a) verkauft, b) verpachtet ? 

4. Erfolgten in all diesen Fällen ordnungsgemäß abgewickelte Ausschreibungs­

verfahren ? 

S. Werden Sie noch weitere Objekte verkaufen bzw. verpachten? 

6. Was ,verden Sie unternelunen( LDll stri ttige Erhal tungsmaßnalunen bei den Zu­

fahrtswegen (Landfraßgraben) einer positiven Erledigung im Sinne der , 
bäuerlichen Anrainer zuzuflihren ? 
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